
su- bewegter Zeit. 

läg-ungläub- qus Frankreich bei 
Lust-eh des Krieges 1870. 

— m W Matten set sey-III II II- 
m -0Mdettssermts« W 

Nr frühere fran.ösi·sche Mai-tm- 
Mti uoctroy fährt im .Temp0« 
IV der eröffenllichu seiner unter 
dem M- Au Ward la Ue« er- 

fcheknciken Lebens-erinnan fort» 
und gtvt im jüngsten Kapitel ein f- 

L 

Indes Bild von dem Leben 
das 1870 in W. 

Isd von der gedrückten timmuug, ; 
Ue Ich nach den ersten deutschen Sh- 
qss des fra 

W: .- 

coiel war schon efett von Mee- 
rs nnd M Mit nur« 
hatte Materie des Reise CARL 
Mem speiKe durcheinander M 
usd Journalisten in dan stoßen, 
Maul des Srdgtschdks Scheut vom ersten Taqe an var acei 

Lenker Sorge. Dass war nit mehr 
Armee von Syrierr War ern- 

ster gewoer Mr sie tkü iseH 
Wordenf Man hatte das ·«hl. « 

das das Vertrauen fehlte Man 
Wette en den Fährem Eh axterl 
Mkschrifsvlleh Villuumö, saztes eitel Tages Uetzlich zu mir: 
könnte schon Mim, net Un- 

serer UÄH MS und im W hqtte 

( 

U IW Mk l- III war esse W Fl- A der 
n N von etwas 

a 

ob 
bedroht, ist-d stärkst ne S I. e 

sit-I Ei ruck nur bet. 
km gesunden Man 
das in einein S aud- 
Die dieses Gei tes us 

Me- tqssm Ich Ieicht dukch U 
Wen erklären St war ossenbar, 

eTags-die Führer das Heeres nicht ; 

n- was sie tun solltenkdaß ihre 
Wien begannen, daß eine surclkts z 

bake Katastrvtzhe im Anzug war-J 
man hatte vor dem Kampfe chon den T 

Anblick einer zerschmettern en Nie-Z 

THE-age. Und von Deutschland her 
dte man etwas Lizeheinmisvollestv 

und Entseslicheö lancsain näher Qui 
men zu sehen. Claketie und ich hatten 
einen kleinen Wagen und ein kleines 
Pferd aekaust und fuhren bald hier- 
hin. bald dorthin, am zu sehen, um 

give-beobachten Und eines abends ers 

den 
eh über dem Lager der schlafen- 
-oldaten der Mond, so rot und 

so groß, daß er wie ein riesigerBlutis 
ttopsen aussah Der Himmel war 

schwarz, und uns krnmpste sich in 

Wen Ahnungen das Herz zusam- 
mu. IF Ess- 

USE Einsug der Garde war trau- 
rig. Sie kam bei Einbruch der 

Nacht Es regnete. Ein paar diksxcr 
blickende Leute standen unter New-zi- 
schirmen an den Strassenecken und 

sahen sich den Einzug an Tie Solda- 
ten sahen miide und verdrossen aus. 
Von ihren glänzenden Haarrniitzen 
tropste das Wo er aus ihre Gesichter 
hinab Jhre gro n schwarzen Regen- 
xnänle gaben nen das Aussehen 
von Priestern ein Zurus begrüßte 
sie. Schweigend zogen sle dahin· Tie 
Musik spielte nicht. Die Tromniler 
hatten ihre Pausen aus dein Rücken« 
Die Fahnen waren tn Wachstuch ne- 
hüllt Wegen des Straßenschlammes 
konnte man nicht einmal den Marsch- 
tritt all dieser Legte hören Die frohe 
Stimmung» die zuerst geherrscht·hati 
U, Wclk Dlllll DCIIOHTMOCH ullo Uuue 

der Unruhe Platz gemacht DieTrups 
Penkonzentration ging nicht rasch von 

stritten Auf dem Vahnhoi standen 
ganze Wagenreihen mit Kriegsmates T 

tiaL das man nicht ablud Tie Trup- 
pen wußten nicht, wohin lie ziehen 
follten Tie Unsicherheit der Führer 
wurde für alle Welt deutlich erkenn- 
ber. Man erzählte sich schon recht 
merkwürdige Gesckuchtcn Ein Gene- 
ral war auf den Turm des Domes 
gestiegen und hatte zum Glöckner ges 

t: »Sei-sen Sie mir mal die 
lz.« Ein Oberst hatte Mehl ver- 

langt, und man hatte ihm Schuhe 
« 

geschickt Ein anderer General hatte 
« 

sein Armeekorpg gesucht ohne es fin- ; 

den zu können. Die Offiziere beklag- » 

ten si laut über die Befehle undGes l 
genbe ehle, die sie Schlag auf Schlag ! 

erhielten. Man hatte steck-teurer um j 
Met herum spazieren geführt um sie i 
Dann an die Ausgangsstelle zurück- E 

kehren zu lassen. Leute, die gut un- 

terrichtet fein wollten« behaupteten, 
daß die Matschölke miteinander in 
Streit lägen, und daß der Kaiser sie l 
nicht unter einen Hut bringen könne« I 
Die Soldaten hatten jegliche Diszi-! 
plinverloren Man fandsieth trunken auf den Straßen. Ueber-alll Unordnung und Zügelloi ( 

eit· VieleOffidiere fetten das Pa- « 

Leben fort. Viele Damen hatten » 

die Armee begleiten sie verstecktenj he den kleinen Hotels, und man 

n- ein-nat zufällig sm nein-. ( 
recht hübsche wohnte neben mir- 

ss Journalist namens D de l 
Seen Meter, während ih- » 

in der Mel-ne oder im Felde war. 

D ils-n kleinen Reiter-kaut feierte 
»Ist M M M M M 

der Oktan di hier vcrkehrtsn kv 
der Trunkenheit aus ern Dach undv 
sang die ’,,M-arseillatie 

Zwei oder dreimal kehrte ich nach 
Paris zurück, kam baan wieder nach 
Mes und ging nach Straßburg. Dis 
Laie verschlirnrnerte sich von Tag zuI 
Zag, obwohl noch nicht ein einziger 
slintenschuß abgeseuert worden war 

skan begann von Spionage zu spre- 
chen; man erzählte baß jeden Abend 
Spione erschesim würden. Man er- 

wartete, baß die Irrnee weiterenars 
schieren würde. und sie blieb, wo Ue 
wr, oder drehte sich mn sich selbst- 

hörte, wie Sole von ihren- 
übt-ern saatent »Sie wissen wohl 

elbst nicht, was sie wollen( Die 
Osfisiere srcgten sich, weshalb man 
die Korps an ber M verstreute. 
tmd sie so der W W ein- 

geschlagen zu werden« Von Krisis-lenkt her lauen aar keine oder 
W Einige Wann behaupteten das-Isi- Ulanenc 

gesehen hätten. Str rg war.« 
enau so wie Med, mit enschen goss 

t. Wir schliesen drei in einem 
otel aus einem Billarb, und andere-F 
eisenbe lagen unter bekn Smaer 

der Stadt die gleiche Unordnung 

Treibt ini Wagen bis pum Rhein. 
Die iden Enden der M bei Kehl( 
ollten sich um Angeln drehen barnits 
ie Benutzung der Brücke in Krieg-J- 

unius-glich würde. Tab deutsche 
e hatte die Drohung richtig aus- 

geführt während das iranzdsische 
Mr auf hakt-ein Wege stehen geblie- 
ben war. cMesse Kleinigkeit schien mir 
san schlechter Vor-beben zu sein« 

läg-ne Maschinen onierten 
tgik waren nicht besit, Saldo-i 

waren I Morgen da: Zuaven 
ie Linie. Iln eine qrosze 

rriksre gelehnt, sahensiie nach 
land binüber Drüben sah 

M die Häuser von Dehl nnd am 

81 fer junge Frauen in grünen 
die sich Frankreich nnd die 

Soldaten ansahen Der Himmel 
war klar, die ur war grün« die 
Banne brannte si. Wäre nicht die 
an beiden Enden zerbrochene Brücke 

ewesen, kein Mensch hätte geglaubt codes-n sich im Kriege befinde 
Tage-S nabtn ich eine Fuhr- 

larte nach Saargeinünd Jn meinem 
Abteil, mir gegenüber, saß ein sehr 
vornehin artleideter cerr mit einer 
Irt Setretär Er mar an einer Ga- ; 
belima der Bahn, wo er hätte umsteisE 
gen müssen, ruhig sitzen arbliebeii,s 
und sagte plötzlich ganz laut: »Wer-- 
den wir nicht bald in Forbach sein«-» 
Jch wandte mich um und sagte: »Sit- 
sind aus dein Wege nach Samar- 

günd mein Herr« Zuerst wollte et- 

nicht glauben: er sah in sein- 
Kursbuch und fragte seinen Seht-tät 
Schließlich mußte er aber doch erleu-, 
nen, daß ich recht gehabt hatte-. Er 
sah mich an, begann laut zu lachens 
und sprach: ,,Wahrbaftia, ich bin auch 
noch so dumm« wu- unsere Gent-« 
ralei« Ich antwortete in demselbeni 
Tone, und nun begann mein Gegen-« 
über über den Generalsiab, über Ba- 
zainr. iiber MacMadon, über Frei- 
sard und über die anderm alle Dinge 
zu sagen, die noch viel schlimmer was-i 
ren als alles-. was man nachder Kas— 
tastropbe gesagt bat. »Diese Jana-« 
rantenl Diese Esel! Keine Idee 
kein Plan oder vielmehr jeden Tag- 
andere Pläne. die am nächszen Tor 
wieder umgeänderi werden und am 

übernächsten ncch einmal. Sie wis- 
sen nicht, wo ihre Truupen sieben; sie 
wiiien nicht, wie man eine Karte liest 
Sie baden den Kopf verloren Wenn 
uns die Soldaten nicht retten with 
Frankreich zerschmettert werden« 
Und er spann dieses Thema weiterz 
aug, indem er Karten aus sei-« 
Mklsclmcykn Uns-M uno mir Un« :. ". 

lunaen der Trnpven zeigte 
« 

Lockron fuhr dann mit dem Mu« 
der von der Kriegslage eine s; ..1..-- 

naue Kenntnis hatte-. nach Forbich 
Unterwegs sprenate ihnen ein erxnzöi 
sischer Trananer entgegen: er brachte-: 
die Nachricht von der Niederlage bei; 
Weißenbura. »Dabe ich es Ihnan 
nicht gesagt?« ries der Fremde Lock-; 
roy zu. »Sei-en Sie nun ein, daß sie, 
dumm sind? Und so wird ez mäbs« 
rend des ganzen Feldzugeg sein« Ja 
Forbach ersah-« Lockroy von Edmond 
About, daß der Fremde Baron X 
Berwandter und Minister des Kai- 
sers mar. Als der Baron erfuhr, daf; 
er es mit einem Journalisten, und 
noch dazu mit einem mehrmals zu 
Gefängnis verurteilten Berichterstats 
ter des repudlikanischen »Das-pel« zu 

gut gehabt hatte, bekam er es mit der 
urcht zu tun: er ließ Lockray durch 

About bitten, das, was er ihm unter- 

wegs erzählt hatte, nicht weiter zu er- 

zählen und auch nicht durch die Zei- 

tung-Zu verbreiten Der cFournalist 
wei e sich an des Angst Zu Mini- 
ters, aber er hat ihn schon aus pa- 

·otischen Gründen nicht verraten 

Das hatten von Marmor ist ziem- 
lich leicht, wenn man als Mtt etm 
Mischunq von Bleiglätte und Glase- 
rtn verwendet Dieser Kitt tst außer- 
ordentlich haltbar, hat aber die unan- 

W cigmfchvst- M Mlkts 
auszusehem weshalb es nötig tst, die 
durch das Kitten entstanden M 
mit Kreide einst-reiben 

q— 

M fällt so schwer ins M 
sie das Ufer-Zahne 

» ---k..-·..-..--«- 

Ast dem Insekt-reich. 
sie sk- Ile Its-i Ia users Ine- IUI II 

richtete-es teile der sehe Wem 

Jn der »Royal Justituth in 
London hat dieser Tage FBBrowne 
mit emer Neide von Vorträgen braun- 
nen, in denen er sein« Beobachtka 
aus dem Käfer-leben Its-»Alt. Zuerst 
Wfti te sich Browne m STA- Ver- 
teilung k verschiedenen Lug-r und 
anderer Jnsektenakten und teiltcs dir 
bei recht merkwürdige Dinge mit. Er 

sum Beispiel in den lehten dre- 
ren beobachtet wie eine Käferart 

ein neues Gebiet besiedelt und andere 
Käser, die dort ansässig waren, einfach 
vertreibt Bei dem Nebeln neuer 
Lande«-Ue machen Käfer wie andere 
Insekten nun-html erstaunliche Rei- 
en, wenn auch manche Zoologen br- 
tketten. daß das Vorkommen gleicher 

oder ganz nahe verwandter Arten in 
Ländern, die sehr weit von einander 
entfernt stud. wirklich aus solchen Net- 
sen erklärt werden müssen 16 v. H 
aller engsi chen Schmetterlingdartm 
sind z. B. e nsalld tn Japan su fin- 
den. und gleiches gilt von Käfern Ia 
selbst von Wasserkäfern Vor zwe( 
cJahren ist aus der Insel Man ein 

Höh aufgestmden worden, der dort 
vorn wissisnsismstljchen Standpunkte 
aus gar nicht hätte sein dürsen, denn 
er gehört nach Eikdostengland Tu- 
Käser kümmern sich jedoch nicht um 

die abstrakte Wissenschaft sondern rcsi 
sen, wohin ek- 1bmsu beliebt. wenn 

auch makdimstl nxcixt Erciwtllig Ost- 
Ufer der m England nur an der 
Südostliisus Dorfs-kund sindet sich nack- 
Browneö Angabe-: Jus Modeira und 
St. Helena Wie in er dort bin- 
gekornmen? Es gibt zur Erklärung 
des Vorkommen-z von Tierarten auf 
Inseln zwei Theorien: Nach der einen 
It die Tierart aus einer Insel aus 
der t übrig geblieben. wo die Jn- 
ssl m dein Festlande zufammenlsing» 

sie nach der anderen durch 
gespalten Käfer also beispiels- 

wet e durch den Wind, verschlagen ist. 
daß Insekten oft mit dein 

Winde weit weggetrieden werden- 
fsldrte Browne die Beobachtung an- 

daß er oft am Strande Lidellens 
schwör-me im Wasser gefunden dat. 
Große Jnseftenschrvärme werden 
durch den Wind ins Wasser getrieben- 
aber einige darunter erreichen lebend 
das Land und sonnen dann ihre Art 
dort ausbreiten Hierzu loinnit no 

tiirlich noch die Verbreitung von Tier- 
artekx durch --Iandc-l und Verkehr Eis 
kommt lzuweilen nur« daß namentlich 
kleinere Tiere mit irgend welchen 
Waren weite Reisen ausführen. 

C 

Jutrlligeute Spinne-. 

Ein Naturforscher erzählt, daß er 

eine Spinne aus ihrem Netze genom- 
men, sie auf ein hölzernes Schisfchen 
gebracht und dieses auf das stille Wai- 
ser eines Teiche-s gesetzt dabe. Die 
Spinne lief erst an allen Seiten um 
das Boot herum, als wollte sie sich 
gründlich iider die Sachlage unter- 
richten, und als sie die Tatsache, daß 
sie fast drei Fuß vorn Ufer entfernt 
schwamm, ordentlich erkannt hatte, 
lugte fic offenbar nach dein nächsten 
Punkte des Ufers aus. 

Hierüber klar geworden, ging sie 
sofort daran, durch einen Webfaden 
eine Verbindung mit dem Lande bet- 
zuftcllen Dazu schleuderte sie den 
Faden so weit wie möglich und mit 
der Windrichtung übereinstimmend 
in die Luft. Er erreichte auch das 
Ufer nnd blieb hier an Grashalmen 
hängen Tann packte sie den auch 
am Boote befestigten Faden und be- 
gann daran nach Art eines Sei-man- 
::::- zu ziehen. bis das Boot begann, 
sich nach dein Ufer bin zu bewegen- 
Als dieses etwas schneller dabinglitt, 
packte sie auch schneller und schneller 
zu, immer bestrebt, ihre Trosse ge- 
spannt und frei über Wasser zu hal- 
ten. Sehr bald erreichte das Schiff- 
chen das Ufer, und sofort lief die 
Spinne ans Land und eilte ihrem 
verlassenen Rede zu. 

Da der Schreiber glauben konnte, 
daß gerade diese Spinne besonders 
intelligent und mit jener Art der Ret- 
tung vom Wasser aus schon vertraut 
wäre, wiederholte er den Versuch noch 
mit anderen Spinnen: sie verhielten 
sich dabei aber alle in der nämlichen 
Weise 

Neue deutsche sitiegsichnlr. 

Die Kriegsichulc, die Jetzt in 
Bromberg errichtet werden wird, er- 

lt eine Front von 170 und eine 
ieie von 205 Meter-i Sie wird 

ein auptgebäude mit den Wohn- 
und nterrichtsräumen für die Schn- 
ler, ein Wobngebäude für den Kom- 
mandeur, eine Exerzierhalle, eine 
Reifbahm einen großen Garten und 
Stallunaen für 60 Pferde enthalten 
Die Stadt, der ein Kostenoufwased 
von einer Million Mark erwächst, er- 

richtet die Anstalt nach einem von der 
Militärverwaltung genehinigten Pla- 
ne und vermietet das Grundstück mit 

s allen Vaulichteiten an den Militiiriiss 
k tut auf 30 Jahre Als Miete erhält 

. sie drei vorn Hundert des Bodens und 
fünf vom Hundert des Bauwertes 
Die Velegung der Anstalt soll rund 
120 Schüler umfassen, während set 
Lehrkörper von etwa 25 W 

igebildet werden wird. Du Iml 
Lukas- u den-e 

Nationaltonvent 
— 

IProgrcssivc haben ihni 
formell einberufen. s 

! 
I- 5. August in Chiusi-. i Der issizielle Aufruf. see von VII- 
dessenutsk Dixsn, dein Kunstga- 
fihtet Novfevetts erlassen worde- 
ist, trägt die Unterschrift dei- Bet- 
ttetet via vierzig Staate-. —- 

Nsch Dixons Dafürhalten werde-il 
fah bestimmt noch sechs von den 
übrigen acht Staaten durch Vet- 
tretet an der Konvention beteili- 
gen. —- Mifsispri und Nord 
Cur-list werden auf der Konven- 
tion vielleicht nicht vertreten sein.I 
Name set Partei wird nicht et- 

wähnt 

New York. s. Juli. Vunchfcnators 
Joskvh N Dimn von Montana bat 
aostern mit Zuftinmnmi von Oberst 
Nov-findt den Ansrns zu einer Natio-; 
nalkonvention der Zu ariindcnden 

jdritten Partei, die am 5. Akt-mit in 

Einen-w nbaclmltcn nnrden soll be- 
konnt gcxieisikn Eknntor Tiron war 

"kthusxvc-its sum Ton-; iuhrkr Vor der 

hpnbliknnifct «;1 Nation 11koiwcntion« 
Hnnd wird wn ’«nidsiii lich mich an der 

; Zisim der 1:«: un III-Un n: ni bleiben, 
sis die Lrni iinti ! di. neue Par- 

tei in die Bsk ie note-txt ist : Its-hold sie 
Zustande ickmnmcsn ist n die Knndidoi 
ten fiik dass Amt Ins-:- Vräsidmtcn nnd« 

Vizeptäsidcnten nominiert sind« wird 

Ler Wesens-much zuruarreren uno me 

Führung einem anderen überlassen 
Unter denen, die den Aufruf zur Ro- 
tiomllonvention unter-zeichnet haben- 
befinden sich drei betonte Demokra- 
te: Richter Ben V Lindsoy von Den- 

lver, Julien Hort-is von Atlantm der 
Sohn von Joel Chandler Hartis und 
Jolm M Parter von New Orleans. 

In dein Aufruf wird nichts von 
Regeln, die bei der Wahl von Dele- 
goten in den einzelnen Staaten be- 
folgt werden sollen, gesagt auch wirdl mit keiner Silbe angedeutet, welchen 
Namen die net-e Partei annehmen 
wird, sondern es wird nur mit Kro- 
ßem Nnchdruct Egnmui hin-gewiesen- 
daß die Macht und der Einfluß der 
politischen Bosse so nroß und uner-I 
träglich new-eben iih diri; des Voll« 
gezwungen wird, ent«,t«)eädende ZEIT-rit- 
te zu tun, kun sitt-, re: Von den »Bos- 
sen" aus-geübten Its-s knnei zu entziehen. 
Die Gründnng einer neuen politischen 
Partei ist, wie esin Dem Aufruf heißt, 
deshalb absolut nEtLL Weil von den 
beiden alten Pargiäen teine Rettung 
zu erwartet- ist- 

Töig jetzt hoben wie Sezmtor Diron 
behauptet die Vertreter von vierzig 
aus nchtundvierzjn Ztmten ihre Be- 
teiligung nn der Nutionnltonvention 
Jugefnnt Er, Dir-Im hofft, daß von 
den übrigen acht noch mindestens sechs 
in der Konvention vertreten iein wer- 
den. Nicht vertreten werden vielleicht 
nur zwei Staaten sein, nämlich Mis- 
sissippi und Notd-Carolin:1. Nachste- 
hend die vollständige Liite der No- 
men aller derjenigen, welche den Auf- 
ruf unterzeichnet hnben und die No- 
men der Staaten, die sie vertreten: 
Alabama, Qåcnr R. Hundleyx Arizoi 
nn, Dwiqht B. Hemd; Kalifornin, 
Hirnm W. Johnson, Ehester H· No- 

Iwell Elias. S. Wheeler; Colorodo, 
IBen B Lindienx Connecticut Joseph 
W Alsov Flavel S .Lutber: Florida, 
J. H. ·Gregory, je, H. L. Anderfonxi 
Wem-am smle V.1rr75; Jndmnmk 
ist-Dein D. Lee, Horn-se (7. ENMJelhT 
Illinois« Mediix Ijkccormick Chitin-I 
sen Deinen. Lobi-me W. Noyegx Jow..1, 
Zehn L. Titeva Kurs-IT Oenrn J. 
Vlilenx Kennzefo Les-He Conmbåz 
Louisiank Jolm M. Vetter, Penrl 
Wightz Llls.1mlnnd, Chor-les J. Bona- 
vosrte, E. E. S.1rrinqton« jr.; Massa- 
chusetts, C. S. Vier-, Mutthew Hake; 
Michigan, Theodore M.Jo"glvn; Min- 
nefoto, Milton D. Purdy7 Missouri, 
W. R. Nelfonz Montana, Joseph M. 
Dixon; Nebraska« Arthur G. Nah; 
New Hampshire W. J. Beatric; New H Jersey, Everett Golde-, George L. Ne-» 
cord, J. Frantlin Fort-; New Mexllo, 
George Cum-, Miguel A. Viere-; 
New York, W. A. Prendergost, Oscar 
S. Straus, Woods hutchinsom Ti- 
moihy L. Woodruss« Chauncey J. 
Hamlim Hean L. Stoddarhx North 
Dakota, A. Y. Mon; Oregon, nry 
W. Coe, L. H· McMuhanz hin, 
James R. Garsiem Oklahoma-, 
Georae L. Priestkey; Pennsylvania, 
E. A. Vnn Balkenberg, Milliam 
Flinm Gissord Pinchot, Milliom 
Drapet Lewis; Rhode Island, Hean 
J. Doughty5 South Dakota, R. T. 
Bessern Tennessee, George L. Tahlorz 
Texas, Cecil A. L on; Utah, E. E. 
Loose; Vermont C tkes Thorax-- 
son, E. W. Gibson; Virg nie-, Tho- 
mas Lee Moore: Washington, Miles 
Poindexter; West Virginia, W. M. 
O. Dawsom Wisconsin, h. F. Co- 
etemsx Wyoming, Joseph Getreu 

schade-fester iu« Ton-pay 
Tempos-, Nebr» 8. Jus-. Ja dem 

Ekschöftsdisirikt dieser Stadt brach 
heute mirs eini fiftuier Ari- l dir-I me e "uergevere u e Detwåchohtken wird auf mehr ot- sie 
Million Worte-. 

Ein neuer Kurs. 
Die Ver. Staaten sol- 

len isoliert werden. 

Dne Ziel stunk 
Ja Berlin sind angeblich ans Tinte 

Nachrichten eingetroffen, eile desi 
nen hervorzugehen scheint, Inst 
Jan-n seine Allinnz mit England 
nnnz nnd gar aufgeben nnd mit 
Rnßlnnds Hilfe die Anfteilnnn 
Chinns erzwingen will. —- Ein 
Artikel den Genernlfeldmneichnlls 
Dr. Freiherrn v. d. Gall- iiber den 
itslieniich türkifchea Krieg hat 
in Italien überall böses Blut ge- 
macht. —- Jtnlieniiche Regierung 
will Beschwerde führen. 

— 

Berlin, R Juli. Die japan. sche Re- 
nierung sieht nach aus To! io hier ein- 
getroffener illielcinna im Begriff U-" 

nen neuen politischen Kurs einzu- 

schlagen die lilllianz mit lsnalnnd 
aufzugeben und rnit Ruf-Lands Hil se 
die Aufteilung von Sinn-«- zii criktn n- 

gen Tiefer Plan nnr schen vor 

dem Aug- Vor-»ich der chinesiichM TM 
luii on entworfe« wurde jeedod inib 
rend der Flämle nnd Umrälinnnen 
im »Wenn der Miste« ienrimrinr bei 
Zeiss i-ieit1:nls(13. Nun soll seine 

Ausführung beschleunigt werten, weils 
die tvesteuropäiichen Mächte im Ver-z 
ein mit den Ver. Staaten die Zerrei-- 
kung Chinas zu verhindern suchens 
nnd aus der Erhaltung der Politil«« 
der »afsenen Tür« bestehen. Jn sitt-; 
ziellen japanischen Kreisen herrscht die 
Ueberzeuguna. daß auf England nn 

Fase eines Krieges mit Amerika tein 
Verlaß ist und daß Japan sich nicht« 
in der Mandichurei behaupten kann, 
wenn es nicht ein Schuß- und Trutz- 
biindnis mit Rußland schließl. Be- 
tanntlich besteht zwischen den beiden 
Mächten bereits eine VerliiindiaunH aber dieselbe gebt nach der Ansicht- 
der leitenden Staatsmiinner richt weit 
aenug und macht lein entschiedenes 
Auftreten aegeii die Vereins-sum Statt-l ten möglich Um die aekk--««J rus- 
srsch-iapatsi7che Allijni zu verwirkli- 
chen. werden in den nächster- Taaen 
der Print Latium, Japans fäbiriiter 
Staats-wann und ’er aeriebenk Ti- 
ploniat Baan Sake uns-s Isolie nach 
St. Petersbura abreiien Von der rus- 
sischen Hauptstadt werden sich die bei- 
den japanischen Almiandten nach 
Berlin. Paris und London beaeken 
um dort die Opposition gegen die rus- 
sifch2jqpaniichen Anschläge aus dein 
Wege zu räumen und die Ver. Staa- 
ten zu isolieren. 

Berlin, A. Juli. Daß der italie- 
nischstiirlische Krieg, beiin die Tun- 
lichleit seiner Beendigung einen 
Hauptneaenitand der Besprechungen 
zwischen dem Kaiser nnd dem 
Zaren gebildet bat, gilt als 
selbiweritäirdlich. Lb aber irgendwel- 
che einichläaiae Abnmchunaen getrof- 
fen sind, dariiber verlautet nichts 
Authentisches und der Konjunktur iit 
Tür und Tor geöffnet Jntensives 
Interesse- wird der ganzen Kriegsans 
sielenenlieit verlieben durch einen so- 
eben in der Wiener »Nimm Freien 
Preise-« veröiieiitlicliten Artikel, mel- 
eller den bssriibmien Nearsiaiiiiatcih 
des tiirliidien Heere-L tiicsiieralieldsj 
inarielrall Ti- Rreilixrr is. der (3«ioltz,? 
zum Verfasser hat. Der Llrtilel 
»Ganz Busche-TM liat ani italienischer 
Seite iiarl verschnupit nnd einen 
Entriiitnnasiturm der dortigen Miit- 
ter entieiielt Hieiiae Zeitungen vole- 
inisieren deshalb geaen die italienische 
llebetsErnpiindlichleit, wie tie sich in 
der Presse Roms-, Readels etc. kund- 
tue. Es wird betont, daß der General- 
leldmarschall in der sachlichslen Weile 
die Kriegslage erörtert hat. 

Besonders verdrolleu nat die Ita- 
liener der Schlusiuassus des Artikel5, 
in welchem erklärt wird, das-, das An- 
uerionsiDelret der italienischen Ne- 
aieruna eine Einiauna unmöglich 
mache und die Situation siir beide 
Teile erschwere. Tie italienischen 
Bliitter verlanan nichts aeriiiaisre8, 
als- eine Bestrafung des- Generalieldi 
iuarscliallss, der als- Neueralssnsvels 
teur der deutschen sechsten Arineeius 
spettion noch aktiver Osiizier sei. An- 
lasilich des-. Zwischensalls läßt die 
..Kiilnische Leitung« eine leise War- 
nung an Freiherrn v. d. Goltz erzie- 
lien. Das rlieinische Matt meint, der 
Generalieldmarschall unterlasse .e-:— 

heiter, den empfindlichen Bundesge- 
nossen im Süden zu reizen. Geriichte, 

Tdas3 die italienische Neaieruna inofiis 
ziel! beim deutschen Staatsselretiir 
des Acuszeren v« KiderlewWaechter 
vorstcllia geworden sei ,l1aben soweit 

feine Bestätigung gesunden 
Meldung übertrieben. 

Berlin, 8. Juli. Laut telegraphis 
scher Meldung aus Dortmund war 
das- Gerücht von einer verhängnis- 
vollen Kesselexplosion im o sen- 
tvert Köni übertrieben. n gegen 
der ersten a richt, daß sieben Per- 
sonen den To andern wird ietzt 
konstatiert daß n auch nur 
Uerlesnnsen Wegge- habe. 

getrennte-M h Für die In esesteu der Hist-m Mess. 
Bostom 8. Juki. Mitglieder der 

Hesigen »Eentral Las-or Union« plä- 
nen einen -3ntnp.:t!tieftreik sämtlicher 
ltntcn arbeitet in den verschiedenen 
Jnkstftriezweigen aus Sympathie sitt 
die streitenden Angestellten der »Bo- 
tton Elevated Street Reiltvan«. M 
Eretutivkomitec der »Central Last-c 
tlnxrn« ist anetvirsen worden« be-« 
trete-«- der Zweckmäßigkeit eines ol- 
chen Streits so bald wie möglich s( 
richt zu erstatten. 

1 
Orißltentse Stute-up 

Antäntich des 7tt. Gehnrtåtase eines1 
Markt-mer Gelehrten. » 

Berlin, Ox. Juli. Professor hetmann 
Hohen, Dozent der Ethik on der 
M.1rbttrger Universität vollendete ge- 
stern das 7«). Lebensjahr-. Anläßlich 
dessen bat der dortige Fobritnnt Sieg- 
frted Brünn eine reiche Schentung 
gemacht. Er stiftete zum Besten der 
Letzt-anstatt fijr die Wissenschaft des 
Judentums die Summe von ein tm- 
derttaufend Mart, die zur Irrt M 
eines CohemLehrstuhles Vermochten-l finden soll. 

Empfindltche Sängen 

lauten-ones vers-treu sei-dritte Ists 
todte-Indes esei II- IMIOCG fl- 

Ntcikt :-.;tr Mäuse sondern such 
Kaiiarietmo,iei smd fiir den Bets- 
mami .-1::s3«;xzc:cl)kicte Manier vor den 
boten Wettern Histulxenl ft. will 
lichen Gasen ,;eiiiiidit,s. Schon vor 
etwa 15 Jahren hatte Dr. John 
Ecott Soldaan wie der »Am-sinds 
dem»-Ecientisic American« rat-IM- 
dei feinen llnterfuchunsen in 

reizen Kohlenbergwerken der ensl schen Grafschaft Eornwall Maul 
hingewiesen. daß lich die Konstitu- 
vögel ganz trefflich sum 
qiftiger Grabens-sie eignen, da We 
arten Tiers-n äußerst find für ver-derbes Mvi 

Luft, und daher auf die bösen W 

You viel früher reagieren, ehe der 
ergmann tell-it das geringste Unbe- 

hagen dadurch em:sindet. Der erste i 
praktische Versuch wurde nun geles- 
gkmikch eines expiosion dukch schqu 
send-e Wetter auf der Zeche »Trotz 
UILJmIth im Bezirk Briccvillt 
-C.«r::;i·.x:ls angestellt Gleichzeitig 
mit den Heruistenimsgsmannichaftem 
die den mit Eins-nich und Munditück 
ixeriekiemsn Emceriiofiapparat dui 
dem tsi.iien und in der Hand je einen 
KäfU tust sinnen Kanarienvögelu 
trugen »wi- cuch eine freiwillige 
Rettiin.iksi::nnnictas"t, ohne jede-Schild- 
vorrickxtuii.1, mit in die Grube ein. 

I 
Tie Vögel wurden nun ganz genau 

« 

beobachtet Solange sie munter und 
lusti.i in dein deig Mumhüpstem 
war Fuss ".«errinien ini Stellen ges 
Tadels-J ante aber die Vögel die « 

Flügel lignzqen ließen Und nach Luft« 
lchnappten. tme tiir die nicht mit dem 
Apparat misqeriiftete kreiwillige Ret- 
tiinqsmmmlchait die Sichedieitdi 
Frei-»die seit-einni. und iie mußte daher « 

unitislsren um lich nicht gefährlichen i 
«N.:-t):j:l,i:rs.iden" aus-zusetzen 

Det fslfche Sehn. 

Cin lecker Gaunersireich wird aus 
dem Iorie Trugbach bei Siegen de- 
richtit1 Ein iunger Ztronier zog fech- 
tend von Haus zu Haus-, wobei et —
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auch in dii Wodnuna einer Wittwe I 

lnni di dcr ir sich als Dei 1 Wut der 
rinzonidi n »reindenle;s,ion ausgab 
Ta die Witwe selbst einen Sohn hat- 
der schon zwle Jahre bei der Frem- 
denlenion dient, so war sie natürlich 
hocherfreut einen Leidens-genossen 
von iinn zu treffen und so vielleicht 
etwa-I iiber ihn zu erfahren Der 
Strome-r erfaßte sofort die günstige 
Gelegenheit und erzählte der sorgen- 
den Mutter mancherlei von ihrem 
Sohn, auch daß dieser ebenfalls de- 
sertiert sei; er könne dafür sorgen, 
daß jener ban in die Arme der lie- 

benden Mutter zurückkehrte Daran 
gab diese dem Ueberbringer der Freu- 
Jdenbotschaft fiint Mart, damit er ihr 
Iden Sohn bald wieder zuführt Der 
Bursche trieb die Frechheit nun so 
weit nach einiaen Tagen wiederzu- 
stammen und sich selbst als den un· 

glücklichen Sohn vorzustellen Wenn 
nun auch die Mutter nicht wenig er- 

Istaunt war über dessen gewaltige Ver- 

.änderung, so wird sie sich diese Tat- 
Isache mit der langen Abwesenheit( 
«und dem Aufenthalt in einem item- 
Iden Lande und in einem anderen 
ZKlima erklärt baden Wie bei dem 
Iverlorenen Sohne ini Evangelium 
wurde nun ein neues Kleid beschafft, 
Schuhe und statt des Ringes eine 
neue Taschenuhr, kurz, der vermeint- 
liche Sohn wurde von Kopf bis zu 
Fuß neu ausstasiiert Nun hielt es 

erkute Sohn aber für angebracht, 
mög ichst bald zu verdusten, woraus 
der Mutter die Erkenntnis lam- 
sie einem rastiniertern Schwindler in 
die Hände gefallen war 

Ein Rechtsanwalt in Pblla 
bat, wie ein Wechselblatt In 
versichert daß 90 Prozent der Leute 
die Prozesse ansangen aut ihren Iei- 
steigt-stand untersucht werden W 
Der betreffende Anwalt musss fein 

Cäsars-in im Tr 
l Aberwa w r er n so ins etc-ne 

Fleisch its-Eben 
»s- 


